




 

CONSIGLIO REGIONALE DEL TRENTINO - ALTO ADIGE 
REGIONALRAT TRENTINO – SÜDTIROL 

XV. Legislaturperiode – 2018 
Trient, 18. Juli 2018      
Prot. Nr. 1604 RegRat  
vom 23. Juli 2018         

Nr. 320/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
I m   H a u s e 
------------------ 

A N F R A G E 
Leibrente und Aufwandsentschädigung in Falle der Wiederwahl 

 

Artikel 12 des Regionalgesetzes Nr. 6/2012 regelt die Fälle der Aussetzung der 

Vorsorgebehandlung. 

Absatz 1 sieht im Besonderen Folgendes vor: „Falls ein Abgeordneter sein Mandat beendet hat 

und wieder zum Landtagsabgeordneten (…) gewählt wird (…), wird das Recht auf die Leibrente 

und auf die zustehende Vorsorgebehandlung für die gesamte Dauer des Mandates ausgesetzt.“ 

Absatz 2 legt hingegen Folgendes fest: „Nach der Beendigung des Mandats laut Absatz 1 werden 

die Leibrente und die Vorsorgebehandlung wieder entrichtet. Im Falle einer Wiederwahl zum 

Mitglied des Landtages und demzufolge zum Mitglied des Regionalrates, wird die 

Vorsorgebehandlung auf der Grundlage des gesamten Betrages der Beitragsleistungen, 

zusammengesetzt aus der Summe der Beitragsleistungen betreffend die ausgesetzte 

Vorsorgebehandlung und der Beiträge betreffend den weiteren Zeitraum, berechnet.“ 

 

Dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete den 

Präsidenten des Regionalrats zu befragen, um zu erfahren: 

 
1. ob ein Abgeordneter im Falle einer Wiederwahl verpflichtet ist, den erhaltenen Nettobetrag 

der Abzinsung („Vorschuss auf die Leibrente“) zurückzuzahlen? 

2. Ob im Falle der Wiederwahl und nach Ableistung einer weiteren Legislaturperiode die 

eingezahlten Beiträge lediglich für die Rente (variabler Teil) oder auch den Vorschuss 

berücksichtigt werden? 

3. Ob es sich beim Vorschuss um einen fixen Betrag handelt oder ob nach Beendigung einer 

zusätzlichen Legislaturperiode ein weiterer Vorschuss vorgesehen ist.  

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
  

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Paul Köllensperger                        


